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Rundschreiben  Nr. 02 | 2013 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrtes Mitglied, 
 
am 6. März 2013 fand unsere Mitgliederversammlung 
in der Tierzuchtklause in Bayreuth statt. Mit über 100 
Mitgliedern war die Veranstaltung gut besucht! Die 
Rückmeldungen zur Veranstaltung waren durchwegs 
positiv! 
Besonders gefreut hat uns, dass die Beschlüsse zur 
Anpassung der leistungsbezogenen Beiträge 
einstimmig gefasst wurden. 
Das Ergebnis möchten wir hier noch einmal kurz zu-
sammenfassen.  
Wie bekannt, haben wir im vergangenen Jahr eine 
Strategieklausur durchgeführt, um unsere Arbeit zu 
durchleuchten und zu optimieren. Ergebnis der Veran-
staltung war u.a., dass der Bereich der Maschinen-
vermittlung und –abrechnung aktuell nicht 
kostendeckend ist. Die Vorstandschaft hat daraufhin 
einen Vorschlag entwickelt, bei dem die Höhe der 
Abrechnungsprovision im Verhältnis zum verursachten 
Aufwand in der Geschäftsstelle steht: 
� Abrechnungsprovision vom Auftragnehmer (AN) 
wird gesplittet:  
Beleg MR-online: 0,25 % 
Belege in jeder anderen Form: 0,75 % 
� die jährliche Obergrenze des leistungsbezogenen 
Beitrages beim AN wird von 383,- € auf 750,- € ange-
hoben 

� Einführung eines leistungsbezogenen Beitrages 
vom Auftraggeber (AG) in Höhe von 0,5 % 
� Einführung einer Provisionsdeckelung in Höhe von 
max. 30,- €/Beleg 
� Da im Bereich der Vermittlung von Betriebshelfern 
in wirtschaftlichen Einsätzen eine starke Unterdeckung 
festzustellen war, beträgt der leistungsbezogene Bei-
trag für den AG künftig 0,30 €/h und den AN 0,20 €/h 
je vermittelte Betriebshilfe. 
Wir hoffen, dass unser Vermittlungs- und Abrech-
nungsservice weiterhin rege in Anspruch genommen 
wird. Außerdem bitten wir um Berücksichtigung, dass 
weitergehende Leistungen, wie Belegerstellung und -
versand (für Ihre Buchführung) oder Zusendung Ihrer 
Gasölbescheinigung, gebührenfrei angeboten werden. 

Es grüßen Sie 
 
 
Reinhard Sendelbeck               Johannes Scherm 

              
und die Mitarbeiter in der Geschäftsstelle 

 
 
 
In der Anlage übersenden wir Ihnen unsere neue 
Preisliste. Bei der Verwendung bitten wir Folgendes zu 
beachten: 
Die aufgeführten Verrechnungssätze  sind Brutto-
preise und als Empfehlung zu sehen! 
Sie verstehen sich unter durchschnittlichen Einsatz-
bedingungen. Die tatsächlichen  Preise sollten vor 
Beginn der Arbeit vereinbart werden. 
Die Sätze sind mit einem Dieselpreis von 1,40 €/Liter 
(brutto) gerechnet. Bei abweichenden Dieselpreisen 
sollte mit Hilfe der Verbrauchstabelle in der Preisliste 
auf Seite 4 korrigiert werden! 
Falls bei Abrechnungsaufträgen keine Einzelpreise 
angegeben werden, rechnen wir ab dem 01.04.2013 
mit den neuen Sätzen ab. 
Wie entstehen diese Verrechnungssätze eigentlich? 

1. Als Ergebnis einer Maschinenkostenkalkula-
tion mit einer guten jährlichen Auslastung. 

2. Als Resultat des Wettbewerbes zwischen den 
Anbietern auf dem Markt. 

3. Als Entwicklung aus dem Verhältnis von Ange-
bot und Nachfrage nach einer bestimmten 
Dienstleistung. 

Damit kann man erklären, dass die Preise regional 
unterschiedlich sind. 
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Die Aufregung über die Umstellung der Telefonanlage 
mit neuen, direkten Durchwahlnummern der Mitarbei-
ter hat sich inzwischen gelegt. Viele Mitglieder kennen 
die Rufnummer inzwischen auswendig oder haben sie 
„extern“ gespeichert. 
Ziel der Umstellung war es, unnötigen Aufwand für 
Verbinden und Weiterleiten von Gesprächen abzu-
schaffen. 
Zur besseren Übersicht haben wir Ihnen hier nochmal 
die Ansprechpartner mit den Tätigkeitsbereichen und 
Rufnummern zusammengestellt. 
 
Rufnummer Zentral 0921 / 50 720 330 
 
Johannes Scherm 0921 / 50 720 331 
Geschäftsführung MR e.V., Agrarservice GmbH und 
Biomasseheizwerk Bayreuth GmbH 
 
Martin Gebhardt 0921 / 50 720 332 
Betriebshilfe, Maschinenvermittlung und –abrechnung, 
Einteilung Mietmaschinen 
 
Martin Freiberger 0921 / 50 720 333 
Maschinenvermittlung und –abrechnung, , Einteilung 
Mietmaschinen, Betriebshilfe 
 
Karin Kaul 0921 / 50 720 334 
Buchhaltung, Abrechnung Betriebshilfe 
 
Hermine Engelbrecht 0921 / 50 720 335 
Strom, Sammelbestellungen, Hackschnitzelanlieferung 
und -abrechnung 
 
Bernd Müller 0921 / 50 720 340 
Oberfranken Mitte GmbH, MR Bioenergie  
 
Fax  0921 / 50 720 350 
 
 
 
 
 
Muldenkipper Fliegl, 20 t Ges.gew., 29 m³, 
Zugösenanh. unten und Rückewagen Binderberger, 
Kran 7,2 m Reichweite, auflaufgebremst und hydr. 
Bremse, Gesgew. auf öffentl. Straßen 8 t im Bestand 
11 t, Straßenzulassung, beides solo oder komplett, 
Günther Bauer, Neudorf-Pegnitz, Tel. 0172/8303563 
 
 
Quaderballenpresse Welger D 4006, 80 x 70 cm, 
Horst Schamel, Lenz-Mistelgau, Tel. 0171/5149218 
 
 
 

 
 
 
 
Die Bio Dünge Trac GbR Geißler & Herold möchten 
darauf hinweisen, dass die Technik zur bodennahen 
Gülleausbringung und –einarbeitung weiterhin zur 
Verfügung steht.  
Durch die Zusammenarbeit mit dem MR Kulmbach  
und der dort gegründeten GülleTransGbR konnte nun 
eine zusätzliche Auslastung gefunden werden. 
Bei Interesse bitten wir um Kontaktaufnahme mit 
Jürgen Herold unter der Rufnummer 0171/3189199. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere Betriebshelfer und Betriebshelferinnen sind 
immer für Sie da, wenn in Ihrem Betrieb der 
Unternehmer oder der Ehegatte wegen Unfall, 
Krankheit oder einer Kur ausfällt. Und das, wenn es 
sein muß, auch täglich, bis zu sieben Tage in der 
Woche. Das ist so und das soll auch so bleiben! 
 
Aber: Es gibt in Deutschland ein Arbeitszeitgesetz, 
das für alle Arbeitnehmer gleichermaßen gilt. Hier ist 
eindeutig geregelt, wie lange gearbeitet werden darf 
und, was für uns noch wichtiger ist, wann auch wieder 
mal ein Tag oder ein Wochenende frei zu sein hat. 
In erster Linie betrifft dies unsere hauptberuflichen 
Kräfte. Doch auch unsere nebenberuflichen 
Helferinnen und Helfer sind häufig zuhause als 
mitarbeitende Familienangehörige angemeldet und 
somit auch Arbeitnehmer. 
Da wir uns als Einsatzleitung nicht über gesetzliche 
Bestimmungen hinweg setzen können, sind wir 
gezwungen, ab sofort stärker auf die Einhaltung der 
Vorschriften zu achten (vor allem bei längeren 
Einsätzen!). 
Sie können uns dabei unterstützen, indem Sie bei 
einem Betriebshilfeeinsatz zusammen mit uns und der 
Ersatzkraft nach Möglichkeiten suchen, immer wieder 
einen freien Tag oder ein freies Wochenende für 
den/die  Helfer/in zu finden. Vielen Dank! 
 

Neue Rufnummern der MR 
Geschäftsstelle 

Neue Maschinen im Ring 

Verfügbarkeit Gülletrac 
 

Betriebshilfe an Sonn- und 
Feiertagen 
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Stroh in Großpacken, 120 x 70 x 200 cm, 
geschnitten, Gerste und Weizen, Tel. 09208/8241 
 
 
 
 
 
Habe neue Gülletechnik angeschafft und würde 
diese noch an ein bis zwei feste Partner in 
meinem Bereich langfristig verleihen. 
Schleppschuhfass Streumix, 16.5 m³, 15 m 
Arbeitsbreite, Tandemlenkachse, 850-er 
Bereifung, Kugelkopfanhängung unten,  
Werner Steger, Ottenberg, Tel. 09244/1226 
 
Suche Unterstützung im landwirtschaftlichen 
Betrieb in Teil- oder Vollzeit, westl. Landkreis 
Bayreuth, Maschinenbedienung Außenwirtschaft, 
Grundkenntnisse sind Voraussetzung, 
Führerschein Klasse II erwünscht, Tel. 
0921/50720330 
 
Biete Unterstützung bei Büro- und 
Schreibarbeiten, helfe bei der Postbearbeitung, 
Schreiben von Briefen und e-mails, Ablage- und 
Kopierarbeiten, Sortieren von Unterlagen,  
Tel. 0175/4083910. 
 
 
 
 
 
 
Wie auch in den vergangenen Jahren bieten die 
Maschinenringe auch heuer wieder die Möglichkeit 
der Gülle- und Gärrestuntersuchung zu 
Sonderkonditionen.  
Hintergrund hierfür ist das KULAP 2013, bzw. die 
Deklaration nach DüMV. 
Es werden vier verschiedene Pakete angeboten, 
Mindeststandard ist die Untersuchung auf N und 
NH4. Probeflaschen stehen zur Abholung in der 
Geschäftsstelle bereit. 
Sie haben dann die Möglichkeit, an zwei 
Terminen, die wir den betreffenden Mitgliedern 
mitteilen, die Flaschen in der Geschäftsstelle 
abzugeben oder Sie versenden diese selbst. 

 
Noch ein organisatorischer Hinweis: 

Gülleuntersuchung im Dezember bringt außer 
Hektik gar nichts! 

 

 

 
 
 

Zur Prüfung der Pflanzenschutzgeräte werden in 
unserem Ringgebiet in der kommenden Saison 
folgende Termine angeboten: 
 
Landtechnik Bad Berneck: 15.07. – 19.07.2013 
 Tel. 09273/1285, AB bis 15 m 
 

BayWa Bayreuth: 13.05. – 17.05.2013 
 Tel. 0921/60251, AB bis 18 m 
 

Milde Vorbach: 08.04. – 09.04.2013 
 Tel. 09205/217, AB bis 40 m 
 

Wolf Eichenbirkig: 27.05. – 31.05.2013 
 Tel. 09202/95333, AB bis 18 m 
 

Claas Zentrum Gefrees: 19.06.2013 
 Tel. 09254/326960, AB bis 21 m 
 

BayWa Kirchenlaibach: 06./07./10./11.06.2013 
 Tel. 09275/605620, AB bis 40 m 
 

Landtechnik Müller Ottenhof: 11.06. – 14.06.2013 
 Tel. 09244/7132, AB bis 15 m 
 

Lippolt Weidenberg: 21.05. – 24.05.2013 
 Tel. 09278/9990, AB bis 17 m 
 

 
 
 
 
 
 
Zahlreiche Mitgliedsbetriebe haben in den 
vergangenen Wochen neue Steuernummern 
erhalten. Die Angabe der korrekten Steuernummer 
und die Ausweisung des richtigen Steuersatzes ist 
Grundvoraussetzung für die Erstellung einer 
korrekten Abrechnung, die zum Vorsteuerabzug 
berechtigt. 
Eine Korrektur der Rechnung im Nachhinein ist 
immer mit deutlichem Mehraufwand verbunden. 
Wir bitten Sie deshalb, uns umgehend über 
Änderungen zu informieren! 
 
 

Verkäufe 
 

Verschiedenes 
 

Gülle- und Gärrest-
untersuchung 

Prüftermine 
Pflanzenschutzgeräte 2013 

Neue Steuernummern und 
aktueller Steuersatz 
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Die Akzeptanz von landwirtschaftlichen 
Fahrzeugen im Straßenverkehr bei der 
nichtlandwirtschaftlichen Bevölkerung ist in den 
vergangenen Jahren gesunken.  
Dies hat zahlreiche Gründe. Von Seiten des 
Maschinenringes versuchen wir, dieser 
Entwicklung entgegenzutreten, in dem wir z.B. 
unser Fahrertraining organisiert haben, in dem es 
auch um den sogenannten „Fahrerknigge“ oder 
die Ladungssicherung geht. 
Im vergangenen Jahr fand in den 
Landwirtschaftlichen Lehranstalten eine 
Besprechung unter der Überschrift 
„Landwirtschaftliche Fahrzeuge im 
Straßenverkehr“ statt. 
An dieser Besprechung nahmen auch Vertreter 
von Ämtern und Behörden teil, die fachlich mit 
unserer Materie zu tun haben. 
Eine wesentliche Aussage der Besprechung läßt 
sich folgendermaßen zusammenfassen: 
 
� Die Landwirtschaft genießt einen 
„Sonderstatus“, d.h. landwirtschaftliche Fahrzeuge 
werden in der Regel nur dann angehalten, wenn 
ein sichtbarer Mangel vorliegt. 
� Wie lange dieser „Sonderstatus“ aufrecht  
erhalten bleibt, ist davon abhängig: 

- wie sich die Unfallzahlen entwickeln 
- wie sich die Landwirte verhalten 
- wie wir von anderen wahrgenommen 

werden! 
 

Mit Beginn der Arbeiten in der Außenwirtschaft ist 
es unserer Meinung nach ganz wichtig, diesen 
Zusammenhang zu überdenken. Wir appellieren 
an alle Mitglieder, sich entsprechend zu verhalten! 
Wenige negative Beispiele reichen aus, um ein 
schlechtes Bild zu vermitteln. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
An dieser Stelle möchten wir auf zwei 
Veranstaltungen hinweisen, die unter Beteiligung 
unseres Maschinenringes stattfinden: 
 

„Praxistag Grünland“, 
Landw. Lehranstalten Bayreuth, 

03.07.2013 
 

Da aufgrund des fest vorgegebenen Termins für 
den Aktionstag in der Karwoche die inhaltlichen 
Themen eingeschränkt sind, haben die 
Veranstalter gemeinsam beschlossen, einen 
zusätzlichen Praxistag zu organisieren. 
Schwerpunktthema heuer ist die Grünlandtechnik: 
Vom Mähwerk über den Kreiselheuer bis zum 
Schwader! 
 

Praktische Vorführung: „Beseitigung 
von Wildschweinschäden im 

Grünland“ 
 

Im Bereich der Hegegemeinschaften 
Schnabelwaid und Pottenstein läuft derzeit ein 
Pilotprojekt „Steuerungsgruppe 
Schwarzwildkonzept“. Von den Verantwortlichen 
wurden wir gebeten, eine gemeinsame Vorführung 
zu organisieren. 
An einem Freitagnachmittag im April (Termin 
wird über die Tagespresse bekannt gegeben, 
da witterungsabhängig!) zeigen wir Ihnen 
verschiedenste Technik zur Beseitigung von 
Wildschweinschäden im Grünland. 
Die Palette reicht von Spezialmaschinen, z.B. dem 
„Büffel“, bis zu konventionellen 
Bestellkombinationen und Grünlandpflege mit 
Nachsaatgeräten. 
Die spannende Frage wird sein, ob die am Markt 
verfügbare Spezialtechnik den Wünschen und 
Ansprüchen der Praktiker gerecht werden kann! 
 
 

Verhalten mit 
Landwirtschaftlichen 

Fahrzeugen im 
Straßenverkehr 

 

Veranstaltungshinweise 


